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Vor beme rkung

tlit dem vorliegenden Bericht wird eine Ver-
öffentlichungsreihe des Statistischen Bundes-

amtes fortgesetzt, in der regelmäßig Ergeb-

nisse der neuen Be s c h ä f t i g t e n -
s t a t i s t i k dargestellt werden. In
vierteljährlichem Abstand werden Ergebnisse
über die sozialversicherungspflichtig be-

schäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Ange-

stellte und Auszubildende) - das sind etwa

80 t aIIer Erwerbstätigen - insbesondere in
tiefer wirtschaftsfachlicher und in regiona-
ler GJiederung jeweils für das Quartalsende
bereitgestellt. Zusätzlich erscheint einmal
jährlich - jeweils zum Auswertungsstichtag
30. Juni - ein Bericht mit ausführlichen Er-
gebnissen zur Struktur der sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer

nach demographischen und erwerbsstatisti-
schen Merkmalen wie berufliche Tätigkeit,
beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung
im Beruf. Diese Veröffentlichung wird in Kür-
ze auch um Jahreszeitraumdaten über Entgelte
und Beschäftigungszei!en ergänzt werden. Mit
der BereitstelJ.ung dieser Ergebnisse ent-
spricht das Statistische Bundesamt dem ihm

vom Bundesministerium für Arbeit und SoziaI-
ordnung erteilten Auftrag, sich neben der

Bundesanstalt für Arbeit auch an der Aufbe-
reitung und Auswertung der im integrierten
Meldeverfahren zur Sozialversicherung anfal-
lenden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datenmate-

rials zu erreichen, wurde für die Auswertung

und Veröffentlichung von Ergebnissen der

Beschäftigtenstatistik zwischen der Bundes-

anstalt für Arbeit und der amtlichen Stati-
stik eine Arbeitsteilung vereinbart, die
den unterschiedl-ichen Auswertungsinteressen

gerecht wird. Besonderer Erwähnung bedarf

hier insbesondere die unterschiedliche Dar-

stellung von Ergebnissen hinsichtlich ihrer
wirtschaftsfachl-ichen und regionalen GIiede-
rung. Im Bereich der amtlichen Statistik er-
folgt die Darstellung von Ergebnissen wirt-
schaftsfachlich nach einer in der amtlichen
Statistik verwendeten Wi rtschaftszweigsyste-
matik und in bezug auf die regionale Gliede-
rung ist sie auf die Gtiederung nach admini-
strativen und - soweit die Arbeitsverwaltung
nicht betreffend - nichtadministrativen Ge-

bietseinheiten abgestellt. Dadurch ist eine
weitgehende Koordinierung mit anderen Er-
we rbstätigkeitsstati sti ken mög1-ich.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden

vom Statistischen Bundesamt und den Stati-
stischen Landesämtern Aushrertungen verschie-
dener Art vorgenommen. Die Veröffentli-
chungen des Statistischen Bundesamtes bezie-
hen sich insbesondere auf die Darstellung
von sachlich tief gegliederten Bundesergeb-

nissen und zusammengefaßten Ergebnissen für
Länder, Regierungsbezirke und nj.chtadmini-
nistrativen Raumeinheiten, die nach einheit-
Iichen Kriterien auf Bundesebene abgegrenzt

werden. Die Statistischen Landesämter veröf-
fentlichen insbesondere regional tief geglie-
derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Kreise

und Gemeinden.
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Methodische Erläuterungen

1 Grundlagen und Inhalt der Beschäftigten-
stati stik

'l .1 Einf ührung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue
integrierte Mel-deverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung ) eingeführt und damit
die Möglichkeit zom Aufbau einer neuen Be-
schäftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
aIIe sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche Lieferung
von Meldungen über demographische, wirt-
schaftliche und sozialversicherungsrechtli-
che Tatbestände der Versicherten. Datener-
fassung, -speicherung und -verarbeitung
können nunmehr unter Einsatz von elektroni-
schen Datenverarbeitungsanlagen erfolgen.
Diese Umstellung eröffnete die Möglichkeit,
die im Rahmen des l'leldeverfahrens anfallenden
Meldebelege auch sekundärstatistisch auszuwer-
ten. Die kurzfristigen Informationen sollen der
laufenden Arbertsmarkt- und Konjunkturbeobach-
tung dienen. Von Bedeutung sind hierfür in
erster Linie Angaben über Beschäftigte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler GIiede-
rung. Die gesetzliche Grundlage zur Durch-
führung der Beschäftigtenstatistik bildet
clas Arbeitsförderungsgesetz (AFG) vom
25. Juni 1 969. Danach hat die Bundesanstalt
für Arbeit Umfang und Art der Beschäftigung
sowie Lage und Entwicklung des Arbeitsmarktes,
der Berufe und der beruflichen Bildungsmög-
lichkeiten im allgemeinen und in den einzel-
nen hirtschaftszweigen und wirtschafts-
gebieten auch nach der sozialen Struktur zu
beobachten, zu untersuchen und für die Durch-
führung der Aufgaben der Bundesanstalt auszu-
werten (Arbeitsmarkt- und Berufsrufsfor-
schung). eIs Ergänzung dazu haben das Stati-
stische Bundesamt und die Statistischen Lan-
desämter vor allem die Aufgabe, die für all-
gemeine Zwecke wichtigen TabelIen aufzu-
stellen und sie mit den B e s c h ä f -

1.2 Das Meldesystem in der Sozialversicherung

1,-?=.1-4ssEs!!!eP!t1 sE!]se
Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen so$rie an die Bundes-
anstalt für Arbeit Meldungen verschiedenen In-
halts erstatten über die in ihren Betrieben
so zi alve rs icherungspf I ichtig beschäf tigten Ar-
beitnehmer. Ivleldepflichten, Form, Inhalt und
Fristen für die Meldungen an die Träger der
Soziafversicherung und die Bundesanstalt für
Arbeit sind in der Datenerfassungs-Verord-

1\nung (DEVO\" bzw. in der Datenübermitt-
Iungs-Verordnung (otrvo)2) gesetzlich gere-
9elt.

2.2 Erfeq!e
Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten für aIIe Arbeitnehmer
einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Be-
schäftigten, die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungspflichtig oder bei-
tragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsge-
setz sind oder für die Beitragsanteile zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind, kurz, über al-Ie in ihrem Betrieb
soz i alve rs icherungspf I ichtig Beschäf tigten.
Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich.
daß in der Beschäftigtenstatistik i.d. Regel
a1le Arbeiter und Angestellten (einschl. der
Beschäftigten in beruflicher Äusbildungl, zu-
sammen rd. 80 * aller Erwerbstätigen, erfaßt
werden. Unberücksichtigt bleiben Beamte, Sel-b-
ständige und Mithelfende Familienangehörige
und alle geringfügi9 beschäftigten Arbeitneh-
mer, die nur eine sogenannte Nebenbeschäfti-
gung oder Nebentätigkeit ausüben und nicht der
Sozial-versicherungspflicht unterl-iegen (siehe
Abschnitt 2 ).

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten
für die Träger der Sozialversicherung und
für die Bundesanstatt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung - DEVO-) vom 24.11.1972
(BGBI. I, S. 2159) bzw. 2. DEVO vom
29.5.1980 (BGBr. r, S. 593).

2) Verordnung über die Datenübermittlung auf
maschinell verwertbaren Datenträgern im Be-
reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Datenübermittlungs-
Verordnung - DiJVo-) vom 18.12.1972 (BGB1. I,
S. 24821 bzw. 2. DÜVo vom 29.5.1980 (BGBl.
r, s. 5'l 5).

I ! -E9r99!9!Er e:!
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'I .2.3 Art der MeId 9!
Das Verfahren verlangt von den Arbeitgebern
für aIle sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten in einheitlicher Form im wesent-
lichen folgende Meldungen:

eine A n m e 1 d u n S (§ 3 DEVO) bei
Aufnahme einer sozialversi.cherungs-
pf J. icht igen Be schäf t igung

eine A b m e 1 d u n 9 (§ 4 DEVO) bei
Ende einer sozialversicherungspflich-
tigen Beschäftigung

eine Jah r e sme Id u ng (§ 5 DEVO)
für a1le Beschäftigten, die am Jahresende
in einem sozialversicherungspflichtigen
Beschäft igungsverhältnis standen

eine Unte rbr echung sme 1-
d u n g (S 5 DEVO) für clie Beschäftigten,
die z.B. wegen Ableistung des Wehr- oder
Zivildienstes, wegen Krankheit (Arbeits-
unfähigkeit nach Ende der Lohnfortzahlung),
Schlechtwettergeldbezug oder wegen Erzie-
hungsurlaub ihre Beschäftigung ohne Kündi-
gung des Arbeitsverhältnisses unterbrochen
haben.

Bei den Meldungen handelt es sich im einzel-
nen um:

- die Beitragsgruppe, die Beschäftigungs-
dauer sowie des Entgelts gegenüber den
Trägern der gesetzlichen Rentenversiche-
rung

- die An- und Abmeldungen bei den Trägern
der Krankenversicherung

- die Anzeigen der Einstellung und Entlas-
sung gegenüber dem Arbeitsamt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-Ver-
ordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen, AbmeI-
dungen, Unterbrechungsmeldungen sowie Jahres-
meldungen für Arbeiter und Angestellte auf
einheitlichen Meldebelegen (Versicherungsnach-
weisen) vorgenommen. Anmeldungen auf DEVO-
Belegen müssen nach spätestens zwei Wochen,
die Abmeldungen innerhalb von sechs Wochen
nach der Auflösung, Unterbrechungsmeldungen
innerhalb von zwei Wochen nach Abtauf des er-
sten Kalendermonats der Unterbrechung und
Jahresmeldungen zum 3 1. März des Folgejahres
abgegeben werden. Die Arbeitgeber senden die
Meldeformulare an die zuständigen Trä9er der
Krankenkassen. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen -
fa11s erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten di.e Daten der Meldungen an die Datenstelle
der Rentenversicherung in Würzburg bzw. an die
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
weiter. Nach einer weiteren Prüfung der Met-

dungen werden <tie für die Arbeitsverwaltung
relevanten Daten an die Bundesanstalt für Ar-
beit zur Speicherung und Auswertung übermit-
telt. Anonymisierte Auszüge aus diesen Daten-
sätzen werden für statistische Zwecke dem
Statistischen Bundesamt zur Verfügun9 ge-
ste11t.

1 . 2. 4 Erhe sme rkmal e

Der Inhalt der Beschäftigtenstatistik 1äßt
sich am besten durch die in den im Statisti-
schen Bundesamt auswertbaren M e r k m a 1 e

beschreiben. Ein TeiI der für die Statistik
relevanten Tatbestände wird aus der Versiche-
rungsnummer abgeleitet; darüber hinaus wird
der Wirtschaftszweig und der Arbeitsort aus
der Betriebsdatei bzw. Ortsdatei entnommen.
Bis auf die Tatbestände "beitragspflichtiges
Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende der Be-
schäftigung", die nur in der Abmeldung, Un-
terbrechungsmeldung und Jahresmeldung ent-
halten sind, und der Staatsangehörigkeit, die
nur aus den Anmeldungen entnommen werden,
sind alle Tatbestände in alIen Versicherungs-
nachweisen enthalten. In diesem Heft werden
Ergebnisse des sogenannten Stichtagsmaterials
der Beschäftigtenstatistik dargestellt. Die
Ergebnisse des Jahreszeitraummaterials der
Beschäftigtenstatistik enthalten neben den
Merkmalen des Stichtagsmaterials auch die
Merkmale Bruttoarbeitsentgelt sowie Beginn
und Ende der Beschäftigung bzw. Beschäftig-
tendaue r.

Auswertbare Merkmale der Beschäftiqten-
statistik:

1 ) Merkmale des Stichtagsmaterials
Träger der Rentenversicherung
Gebu rt s j ah r /A1 te r sj ahr
Ge schlecht
Wi rtschaftszwe ig
Arbe i tso rt
Ausgeübte Tätigkeit ( Beruf )

StelIung im Beruf
Au sb i Id ung
St aat sangehö r igke it

2) ZusätzIi.che Merkmafe des Jahreszeitraum-
materials
Beginn und Ende der Beschäftigung (bzw.
Beschäftigungsdauer )

Beitragspfl- ichtiges Bruttoarbeitsentgelt

Die Bundesanstalt für Arbeit (BA) führt für
jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. V e r s i c h e r -
t e n k o n t o, auf dem alle Meldungen
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zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
aIlen auswertbaren Merkmalen aus den Ver-
sicherungsnachweisen) in chronologischer Rei-
henfolge nach dem Wirksamkeitsdatum gespei-
chert hrerden. Diese V e r s i c h e r -
t e n al a t e i ist die Grundlage aller
Auszählungen. In iler Versichertendatei ist
die Versicherungsnummer das Identifikations-
merkmal für den Versicherten. Sie ist zwö1f-
stellig und beinhaltet u.a. clas Geburtsdatum
und das Geschlecht des Versicherten.
Die BA hat zur Ergänzung der aus dem neuen
Meldeverfahren zur Sozialversicherung ge$ron-

nenen Daten für die Beschäftigtenstatistik
ferner eine - auf den Daten der Arbeitsstät-
tenzählung 1970 basierende - B e t r i e b s -
d a t e i aufgebaut. Sie hat zu diesem Zweck

an jeden Betrieb eine B e t r i e b s D [r III :
m e r vergeben. (Die Betriebe werden als
örttiche Einheit clefiniert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt \^rerden, sofern sie in derselben
Gemeinde Iiegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur So-
ziaLversicherung von einer zentralen SteIle
abgegeben werden). Neben der Betriebsnummer
enthäIt die Betriebsdatei insbesondere den
Wirtschaftszweig des Betriebes und einen Post-
ortschlüssel ( zustellbezirke). Um die Postorte
zu entschlüsseln und auch die amtlichen Ge-

meindekennziffern umzuschlüsseIn, wurde die
o r t s d a t e i eingerichtet. Nur mit Hil-
fe dieser beiden Dateien der Bundesanstalt für
Arbeit ist die Beschäftigtenstatistik in fach-
Iicher und regionaler Gliederung - nach clem

Arbeitsort - möglich: An jedem Auswertungs-
stichtag erfolgt maschinell eine Abfrage eines
jeden in der Versichertendatei geführten Ver-
sichertenkontos danach, ob der dahinterstehen-
de Versicherte in einem Beschäftigungsverhä1t-
nis steht oder nicht. Die Aufl-istung aIler
Personen, die nach den vorliegenden Meldungen
am Stichtag in einem Beschäftiqungsverhä1tnis
stehen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stellt die
Grundlage der Beschäftigtenstatistik dar für
die Erstellung der Bestandsergebnisse am

St ichtag . Dieser Ausd ruck wi rd de r amtl ichen
Statistik in anonymisierter Form für Auslver-
tungen zur Verfügung gestellt.

2 Definitionen von Beqriffen und Merkmalen

So z i alve rs iche r ung spf 1 icht ig beschäftigte Ar-

Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten (Auszubildende u.a.

die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und/oder beitragspflich-
tig sind zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz) oder für die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehören: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstätigkeit nicht um eine sogenannte ge-
ringfü9ige Beschäftigung bzw. geringfügige
selbständige Tätigkeit handelt3). rine solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit wird
versicherungsrechtlich dann aIs eine gering-
fügige Beschäftigung bzw. geringfügige selb-
ständige Tätigkeit bezeichnet4), ,.nn "i.nur "kurzfristig" ausgeübt oder nur "gering-
fügig entlohnt" wird. Eine tätigkeit gilt im

Jahr 'l 985 als:
EC14!r!s!;!g, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von höchstens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstage be-
grenzt ist. (Bis 31.12.1978 waren noch
Tätigkeiten versicherungsfrei, die auf
75 Arbeitstage oder 3 Monate beschränkt
waren).

cerinqfüciq entlohnt, wenn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßiger Wiederkehr aus-
geübt wird, die vereinbarte wochenarbeits-
zeit aber unter '15 Stunden liegt (bis
31.12.19'78 = unter 20 Stunden) und das
Arbeitsentgelt regelmäßig im Monat DM 410,-
nicht übersteigt.

In den Jahren '1977 bis 1986 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis
einschl. ... DM versicherungsfrei:

ze it raum
Be schäftigung en

au ße rhalb/i nne rhalb
des Bergbaus

1 . 1 .1977 -30. 6

1 .7 . 1977 -31 .12
1 .1 .1978-31 . 12

1.I.I985-31.12
1 .1 .1986-31 .12

197'7

197 7

1984
1985
1985

425
370
390
400
410

525
310
390
400
410

b_e_lt_ne_lllle]l

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23.12.19'75 (BGBl. I,S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für die Sozialversiche-
rung -, am 1. JuIi 19'7'7 t'n Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

4) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben sin<i (Immatrikulationsnachweis) und
bei ihnen das Studium, nicht die Beschäfti-
gung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
Iich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr iin Vordergrund stehen kann.
1n diesen FälIen besteht Versicherungspflicht.

hehr- oder Zivildienstletstende gelten dann
als sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäf tigunqsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr- oder Zivildienstes kein EntgeJ.t fort-
bezahlt erhalten.

Mehrfächbeschäftigte, die gleichzeitig zwe j.

oder mehr versicherungspflichtigen Beschäf-
tigungen nachgehen, werden nur nach den
I"lerkmaIen der zuletzt aufgenommenen Beschäf-
tigung erfaßt.

Aus I ände r
AIs Ausländer gelten aIle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 1 16 Abs. 1 des
Grundgesetzes (GG) sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
St aat sangehör igke i.t " .

Ar be i te r,/AngesteJ- I te ( zusammengefaßte
GI iederung )

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-
beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehörigkeit des Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der kentenversicherung.

V ol I -,/!qf!ze i t bes chäft i gte
Der Unterscheidung der sozialversrcherungs-
pf 1 j.cht.rg beschäftigten Arbeitnehmer nach
VoII- und Teifzeitbeschäftj.gten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte hiochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gliederung:

- Voll beschäftrgt
Teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von weniger als 20 Stunden und

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden clie beiden Gruppen
von Teifzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

Alter

Mit dem Stichtaq 31 . l"lärz 1980 beginnend, wi rd
bei jeder Auszählung das genaue AIter der Be-
schäftigten am jeweiligen Stichtag ermittelt.
Die Berechnung des AIters erfolgt danach nicht
wie bisher nach der "Geburtsjahrmethode", son-
dern nach der "Altersjahrmethode". Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
Iung auf cias etter am Auszählstichtag und
enthalten für die Auswertunqsstichtage 31.3.,
30.6. und 30.9. Personen, die zwei unter-
schiedlichen Geburtsjahrgängen anqehören. Für
den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter voflendet haben. Bei Ver-
gleich der Al,tersstruktur Cer Beschäftigten
aus verschiedenen Berj-chtsjahren, für die das
AIter nach unterschiedlichen Methoden berech-
net wurde, empf.iehlt es sich deshalb, die
Ergebn isse am Jahresende gegenüberz ustel Ien.

Wi rts chaft s zwe ig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweigs
wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1 973" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.

In dieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systernatik
der Wirtschaftszweige, Fassung für die Be-
rufszäh1ung'1970 (Umsteigeschlüssel siehe
Anhang). Dadurch soll der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Erwerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

Regionale Zuo

Der Nachweis der sozialversicherungspflich-
tig beschäftigten Arbeitnehmer crfolgt nach
dem soqenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schäftigten we rden der Geme inrie zuoeordnet,
in der der Betrieb liegt, in dem sie be-
schäftigt sind.

I'eilzeitbeschäftigt mit einer trochenar-
beitszeit von 20 Stunden und mehr, je-
doch nicht vollbeschäftigt.

-8-



Meldeweg der Daten im Meldeverfahren zur Soziatversicherung und zur
Bundesanstalt für Arbeit

Sonderanstalten

Meldungen für Arbeiter Meldungen f ür Angestellte

Für Beschäftigten-
statistik benötigte

Meldedaten

Anonymisierte statistische Daten

Arbeitgeber/Betriebe

Krankenkassen
Erfasen und Prüfen der Meldedaten

M i tgl iederbestandsfüh ru ng

Weiterleitungstellen
der Krankenkassen

Bu ndewersicheru ngsanstal t f ür Angestel I tq,
Prüfung von Daten,

Führu der

Datenstel le der Rentenversicherung,
Prüfung der Daten,

Weiterleitu

Landewersicherungsanstal ten
Fihrung der Bentenversicherungskonten

Bundesknappschaft

Seekasse

8u ndesbahn -Versicheru ngsanstal t

Bundesanstalt f ür Aöeit
Prüfung und Speicherung der Daten

Auswertungen

Führung der Betriebsdatei/Ortsdatei

Statistisches Bundesamt
Auswertungen

Statistische Landesämter
Auswertungen

-9-



SO2IALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHM€R NACH DEUTSCHENlAUSLÄNDERN

Verander unqen qeqenüber dem Vorq!artal

esamt
r6m

+ 400

.200

- 200

- 400

-6m

+6m

+4m

+2m

Deutsche

0

- 200

4m

6m

+2m

0

- 200

Auslander

-r-
30.6 'go.s. t3ri2 t3r.3. 30.6. 30.9 31.12.

1983
31.3. 30.6. 30.9 31.12 31 31 3. 30.6. 30.9. 31 12.

t984 1) 1985 1 986

BeiEhäftiqte insgesamt

NACH AUSGEWAH LTEN WI R TSCHAFTSABTE I LUNGEN/_UNTE BABTE I LUNG EN

Jahresdurchschnili I 975 = 1 00

- 

1983 ---- 1984r) 
-- 

1985 

- 

1986

Elektrorechnrk,Feinmechanik und Optik; EStl-Waren,
M usikinstrumente,Sporrgeräte,Spiel-und Schmuckwaren E renbahnen

Lq.Maß$ab

110

16

105

100

95

90

85

80

10

I 65

95

90

85

110

105

100

95

90

60

Chemrshe I ndusrie (einrchl. Koh enwertstoff-
indusrrie) und lvlineralölverarbetrung Leder-,Tex! l-und Bekleidunqsgewerbe Kreditinstit!te und

75

10

65

60

r30
125

120

t15

il0
105

r00T

Kunststoff .Gummr-und Asbesrverarberru Nahrungs-und Genußmitrelqewerbe Wissenschaf t,Bildung, Kunsr und Publizistrk
125

120

lr 5

r r0

t6
100

95

100

95

90

85

80

15

10

65

|5
il0
105

100

95

90

r05

100

g5

90

85

r00

95

90

85

80

75

10

65

115

it0
r05

95

90

140

130

r20

I0

160

150

140

130

120

110

E en-und NE -l\,4etallerzeugung,
Bauhauptgewerb€Gießerel und Stah Gesundheits-und Veterinäme*n

Stahl ,Mashinen und Fahrzeu!bau Handel Gebietskörper<hafien

T-

- 

I 

-

r r5

r0
105

r00

95

90

31 12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 31.12. 31.3. 30.6 309 31.12
des Volahres des Vortah.es

1) O e EndeJunr 199 vo. e ner lanser äß 3 Woche. da!c'nJen Aus(rrnilung betrurrene. Ailrert.ehmer s.d 'n den Beschaft Se.z.h en n chl enthalren

30.9. 31 12.

4

31 12. 306

Srari*,$hes BundEamt S 09l5
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Tabellenteil
1 struklurdaten über solzialversicherungspf Lichtiq beschäftiqte Arbeitnehmer am 31.12.1985

zu- (+) bzw. Abnahf,e (-)
9e9enüber Vor jahresquartal

Gegenstand aler Nachweisung

Insgesilt

AIter von
unter 20

Soz j.alversicherungspf 1 ichtig beschäftigte Arbeitnehmer

......t20 854,6 12 436,5 I 428,0 - 1,6 - 2,3

nach der Staatsangehörigkeit

nach der Ausbildung

1 8 075,3 10 660,2 1 415,2

613
466

966
108
501

592,0
1 248,5

1 081,5
218 tO

943,3
048 ,5
4't,9

1 3't 4 ,'7
r53,0
33,9

2 568,6
885,s

14, 0

3 r37,0
7 523 t2

304,4

266,7
334,9
463,3
596,6
121,8

121,3
1'11 , 1

380,4
446,2
545 ,3

0,5 + 1,9 + 1,4 + 2,7

5,0 + 20,1 + 19,1 + 21,1

1,9 + 0,3 + 0,3 + 0,1

0,6 + 1,4 + 0,9 + 2,1

+4

Deutsche ..
Auslänaler.

darunter:
EG-Länder

+
+

1

0
2,
4,

,4
,5

119
t

3r9,8
544,7

411,6

1l 368.4 7 951,4
1 068,2 476,5

+ 2,0 + 1,5
+ 0,6 + 0,5

12'7 ,4 1 44 ,2 6,s

1,7

6,1

nach Altersgruppen

bis unter ... Jahren
166,5 9I

3
2.
2
2
2

2
I

128,9
745 t9
321,1
244,5
06s, s
692,0
028,0
433.9
375.9

62 ,3

801.1
596 ,6
r 93,3
871 ,1
845,5
786 ,3
993 t2
1O8,7
490,9
1r0,4
24,8

2,0 - 2,1 - 1,5 + 1,5 + 1,4
1,5 - 1,4 - 3,3 + 1t7 + 1,8
3,1 - 2,9 - 3,8 + 1'0 + 0,9
9,1 - 9,1 - 9,9 + 0,5 + 0,5
0,0 + 0,1 - 0,0 + 2t8 + 2,3
0,2 - 0,6 + 0,1 + 2t5 + 1,6

- 1,8
+ 2,1
+ 9 t7
+ 8,9+ 10,2+ 3,9
+ 6t1+ 0.3

;
+
+
+

+
+
+

l

4
8
9
3
't
9
't
5
4
2
0

4
2
5
0
9
2
8
2
0
5
6

- 1,4 - 2
- 0,6 - l
- 0,6 - 1

- 1,1 - 1

- 2,4 - 2
- 1,1 - 1

+ 0,1 - 0
- 1,4 - l
+ 1,5 + 1

- 0,0 - 1

- 3,4+ 4.1
+ 5,6
+ 3,5+ 3,8
- 6,1+ 2,1+ 6,0
- 0.4
- 0,9
- t,8

- 6,0
- 0,0+ 1,2
+ 0,5+ 0,0

+ 0,0+ 1.1

+ 2,4
+ 1,5

- 2,0
+ 4,2
+ 6.8
+ 3,8+ 5,3
- 4,8+ 3,1+ 7.4
- 2,6
- 6,0
- 0,8

4,6
4,0
4,5

2,9
6,9
1,2

0,1
1,5
2,5

20 - 25 .,...
25 - 30 .. ...
30 - 35 .....
35 - 40 ,....
40 - 45.....
45 - 50 .....
50 - 55.,...
55 - 60 .....
60 - 65 .....
55 und mehr . ..

44
39
27
698
319
943
265

31

Arbeiter.....
Angeste1lte ..

vo 1 1 ze itbeschäft igung
Te i1 ze i tbeschäft i9 un9

davon :
unter 20 Stunden ..
20 Stunden uld mehr

Pflanzenbauer. Tierzüchter, Fischereiberufe
BergIeute, Mineralgewinner ......
Fertigungsberufe . . ...

alarunter:
MetaI 1er zeug er
schlosser, Mec
Berufe.,,..,

Elektriker ..,
Ernährungsberufe . , .,. ...... .
Ba ube rufe

Technische Berufe .
Di enstle i stung sbe r uf e

darunter,
wa renkaufl eule
Ve rkehr sbe rufe
organisations-, verwaltungs-.

Gesundheitsberufe . .... .. .. . .
sonstige Arbeitskräfte 2) .....

Volks-/tla upt sch u1 abschlu ß ,

Mittlere Reife 3) ......:.
d avon :
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4)
mit abgescht. Berufsausbildung 4)

Abitur 5 )
davon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4)
mit abgeschl. Berufsausbildung 4)

Höheren Fach-/Fachhochschule ..,..,,
Hochsch u I e/un i v e r s i t ät
ohne Angabe

nach der Stellung im Beruf

0,2 7 943,9 2 796,2
4,4 4 492t6 5 631,7 +

nach votlzeit-/Te i1 zeitbeschäf tigung

I 8 868,4 12 295,0
1 996.1 ',141 ,6

0
0

- 2,7 + 1,0 + 1,1 + 0,8
+ 0,5 + 2,9 + 1.9 + 3,1

- 1,0 + 1.5 + 1,3 + 2.3
+ 1t4 + 4,5 + 6,8 + 4,4

- 1,9 - 2,3
+ 1,5 + 2.3

- 5,8 - 1,2
+'l 3,5 + 5.6

1.8 + 0,8 - 1,8
2,6 + 1.5 + 6,'l

- 0,1 + 3,6
- 1.3 + 4,3
+ 1,2 + 0,8

+ 0,8
- 1,3
+ 1,1

+ 1,5 + 1,0
+ 1,3 + 1,0

,2

,4

3,4 - 3,7
0,5 + 0,3

513
854

nach Beruf sbereichen 1 )

6
1

310 t1
1 625 ,4

43
98

327,6
1 526,9

0,9 +
1.5 +

+
+

2
5

292,8
124,5

'7 120,4

221,3
124.',1

6 242 ,1

11
0

78

75

0.
9,
2l

.4

.3

,6

4

0,2
1,9
8,5

5+
0+
5-

1,2 +
0,8 +

10,8

0,4

+ 0.
+ 1,
- 9,

10,

3,

0,3
't ,8

4,4
0,1
1,3

, - bearbeiter
haniker unal zugeordnete

695 ,1 619 t5 2,2 2,2

1 805.9
645,2
592,9
755,9

1 418,3
11 250,8

711 ,0
604,5
359,5
'151,5
231 t2
584,0

64,
43,

233,
4l

181,
6 676,

9-
5-
3-
3-
1+

+

,5

t5

5
2

3-2
8+4
9+0
3+2
5-3

1
1

I
0
4

+
+
+
+
+
+

+
+

+

:

4,6
1,1
1,2
9,7
6,0
3, r

+ 9,0+ 18,5
+ 9.2
+ 11,2
+ 2,4

:::::
"1"

+

i
+

:
2,4 +
1,4 +
4,0

829 ,5
585,7
29't | 1

139
15'l

82
150
482

+
+
+

+

+
+

3,4
1,1
1,8

3,1

2,6
4,0
1,5

1l
3,
1,

8,
4,
4,
1,
1,

+
t
+
+
+
+
+

1 ) Klassifizierung der Berufe, statistisches Bundesamt,
Ausgabe I 975.

2) Einschl. der Personen "ohne Angabe" des Berufsbereiches
3) Oder gleichwertige Schulbildung.

4) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildung, Abschluss an
einer Beruf sf ach-,/Fachschule.

5) Hochschulreife allgemein oder fachgebunden.

-11 -

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
qegenüber VorquartalIns-

gesamt
Weib-
I ich rns-

qe samt
män n_
lich

werb-
I ich

1ns -
gesmt

mann-
I ich

Männ-
I ich

2,
0.

6
4

0,1
0,6



St ic htag InS-
gesamt

19 991 ,
20 040,

2 Sozial-versicherunqspf licht ig beschäftigte Arbeitnehmer

Verar-
bei.tendes

Gewe rbe
( ohne
Bauge-

werbe) 2)

In sg esamt
1 000

rbeg
Ba

ewe

Gebi,ets-
körper-
schaften

und
so z i. al-

ve r-
siche r ung

1983

1984

1985

1985

1981

198 4

1985

1985

1983

1984

1985

434,9
559 ,3
641,5
529 ,2

342,9
355,3
365,4
354,7

351 t't
358,8
380,4
361 ,3

31
30
30
31

31
30
30
31

216,0
230 ,3
235,9
212,4

20 1 1r ,8
20 318,4
20 806,5
20 412,5

2',t6,0
231,1
236,3
205 ,5

4'15 , 1

4't 2 ,9
481 ,9
414,A

20 441 t8
20 130,1
21 196,3
20 864,6

4't5,3
4't 1 ,5
417,1
4'71 , 1

211,4
225 ,3
231,4
206,0

483, r
419,1
485,6
481,4

941,5
g',t1 ,4
o24,7
892,9

859,9
1 26,2
996,0
916,9

926 ,1
969 ,6
152 ,7
066,5

078,3
155, ',l

304,2
157,8

783,3
710,8
799,9
181,2

961 ,6
9't 1 ,8
916 t6
951,2

64t t1
584,3
120,4
579,5

466,2
548,5
s96,8
483,8

2't60,4
2 162,8
2 8r3,1
2 191,5

954,0
962t1
913,8
955,9

'792,
't95,
812,
8r0.

110,4
168,1
830,6
195,2

348,4
461,6
516,6
392 ,1

2 '116 t2
2 151,8
z b1),1
2 789,5

938,rc'J

996,1
910,5

808,9
804,s
823,3
823,4

830,0
8't 4 ,'t
949,2
911,1

2A4 ,2
441 ,4
496 ,6
391,3

154,0
143,4
829 ,9
8r5,4

980,2
994,8
016,9
991 ,3

826,0
822,9
845,0
849,5

19 98r
20 145
20 440
20 053

+
+
+
+

I
2
0
1

0,
1,
1,
1,

+
+

l
'3

2
4
3

+
+

0
8

I
;
l

- 0,3
+ 0t2
+ 2,4
- 1,5

1

4
5
2

'1

1
0
1

1
5
3
I

42
42
43
43

,4 3
,2 3

,o 3

,5 3

788
1A1
798
195

381
384
388
392

398
402
409
412

20 53
20 27

481
4't 4
482
418

I
0
5

1

'1

8
4

31. 3
30. 5
30. 9

31. 3
30. 6
30. 9
31. 12

tl. 3
30. 5
30. 9
31 .12

3l
30
30
31

3r. 3
30. 5
30. 9
11 .12

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12.

2
4
0
4

+ 2,3+ 0,6+ 1,5
+ 0,8

+
+

l
+

0,1
2,6

+
+
+

f
+

:
+
+

0,
1,
1,
0,

+
+

l
6
0
0
9

+
+
+
+

+
+

:
+
+

:
+

i

+
+
+
+

+
+
+
+

6
ö
8
9

+
+
+
+

+1

4
3

+
+
+
+

+
+
+
+

8

0
9

+
+
+

6
'l
3
2

0,
t,
1,
1,

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+
+

3
3
9
9

- 0,3+ 1,0
+ o,'l
- 0,8

,2

,8

+

+

6
1

1
I

+
+
+
+

+
++

0,
1,
1,
0,

+
+

:

- 0,4+ 0,5
+ o,1
+ 0,5

385
70

405
391

210 ,
231 .
234 t
205,

+ 4,5
+ 5.6
+ 3.5
-1 1 ,'7

+ 2,0
+ 9.1
+ 1,3
-12t4

- 0,6,
+ 1,3
+ 1,8

951
999
095
054

+ 0,8
+ 1,6
+ ,l 

tG
- 0,9

+ 0,2
+ 0,5
+ 0,2+ 1.2

+ 1,9
+ 2,3
+ 3,0
+ 3,1

0
3
9
2

440,9
445,5
454 ,2
458,2

401,l
425 ,0
441,3
478 ,1

31
30
30
31

3
5
9
2

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorquartal in t

+

+

zu- (+) bzw. Abnahme (-) 9e9enüber Vorjahresquartal in t

-12-

- o,'7- 0,5+ 1,9

+ 0,'l
- 0,8
+ 1,2
- 0,0

- 1,2
- 0,4
- 0,2
- 0,8

+ 0,1
- 0,3
- 1,0
+ 0,5

-'1 ,2- 0,4
+ 1,4
- 1,5

- 0,{

- 1,0

+ 0,1+ 0,5+ 2,3
- l,l

- 2,6
- 1,8

+ 1,

+ 1,
+ 1,

- 0,7
+ 0,il
+ 0,5
- 2,6

- 0,1 + 0,3
f 

^ 
1 r 0,8+ 1,8 + 1,2

- 0,5 - 1,1

- 0,8
- 0,1+ 2,0
- 0,8

1,0
1,5
2,2

- 2,5
- 2,4

- 2,4

- 1,4
- 1,0J 0,3
+ 0,6

- 0,1
+ 2,1
+ 2,9

+12,2 - 0,4+ 3,8 + 3,2
- 1,0 - 0,5

- 1,4
+ 0,8+ 1,5

- 0,8
- 0,3
+ 0,5
+ 0,5

+ 0,6
- 0,2
- 0,0
- 0,3

- 0,8
- 0,5
+ 0,5
+ o t9

- 4,4
- 1,4
- 1,3
- 0,1

0,
0,
2,
0,

- 0,2
- 0,5+ 2,1
+ 0,0

+ 0,3
- 0,4
+ 2,8
+ 0,4

/ + 2.0+ 3,5 + 1,1
+ 2,1 + 1,4+ 1,4 + 1,5

+ 2,1
+ 2,3
+ 2,8+ 3,2

+
+

:

+
+
+
+

+
I
5
0

0
5
3
5

+
+
+
+

l
5
4
8

i
+
+

- 0,
+ 0,

3l
30
30
3l

3l
30
30
31

3
6
9
2

31
30
30
31

+ 5,9
+ 5,4
+ 5,1
+ 5,1

+ 4,4+ 4,9
+ 5,4+ 5,5

1985

*) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zäh1un9 1970).

1) Aus meldetechnischen Gründen Zeitverqteich eingeschränkt.
2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-

Iung .

3) Die Ende Juni 1984 von einer Iänger als 3 wochen dauern-
alen Aussperrung betroffen Arbeitnehmer sind in den Be-
schäftiqtenzahlen ni.cht enthalten.

a) Aus meldetechnischen Gründen ungenaues Ergebnis.

Land- und
Fo rstw i rt -

schaft,
Tier-

halt un9
und

Fi scherei

Energie-
wi rt-
schaft

und
Wasser-

ver-
so19ung,

Bergbau I )

Handel

Verkeh r
und

Nach-
r ichte n-
über-

mittlun_q

Xredit-
insti.tute

und
Versiche-

run9s-
qewe r be

Dienstlei-
stunqen,
soweit
anale r-
weitiq
nicht
9enannt

organi-
sat i o nen

ohn e
Erwerbs-
charakter

und
Private

Haushalte

5
9
I
9

'l
1
1
7

2,
3,
2,
3,

0,
1,
1,

9,1
8,4
3,8
8,2

1

3
2
9

,2
,5
,8
,1

'7

1
I
8

0,
t,
1,
2,

23,
2,
1,
3,

0,
0,
0,
2,

3)

0,
0,
1l
0,

+



2 sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer
nach Wirtschaftsabteilungen* )

St ichtag

Gebiets-
körper-
schaf!en

und
SoziaI-

ver-
s i cher ung

1983

1984

1 985

't985

r983

1984

1985

1985

r983

1984

1986

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

31
30
30
31

30. 6
30. 9
31 .12

3l
30
30
31

31
30
30
31

3t
30
30
3l

30. 6
30. 9
31 .12

30. 5
30. 9
31 .12

30. 5
30. 9
31 ,12

619,1
71316't09,1
640 ,6

2
I
9
8

0
3
2
3

l4
't6
't6
12

0
5
8
9

2
1
0
I

3
7
9
1

2
I
0
0

5
9
3

,0

,1
,1;+

+

2
'7

5
5

4
3
4
0

+ 0,
+ 0,r 1,
+ 2,

;
:

+
++

+
+
+

+

+

:
+

:
6
I
,|

5

l
0
0
1

++i
:

+
+

+

Ausl änd e r
1 000

939 ,4
935,5
925t1
894t2

111.0
114,0
114t5
rll,l

65,3
65 ,'1
54 ,9
62 ,9

12,5
'12,9
12,9
12,7

281 ,9
298,9
29't ,5
281,9

14,1
14,6
15,0
15,0

14,2
15,0
15,4
12 ,4

893,7
83',7,2
859,8
842,8

110,7
111,1
110,5
1O't,1

12,5
12,6
12,4

15,3
15,5
15,8
15,'l

35,0
35,3
35,8
35, I

54
12
19
64

55
63
61
45

46,
41 ,
47,
46,

4't ,
47,
46,
45,

45,
46'
46,
45,

46,
46,
41 ,
46,

288

289

535
592
508
552

7
5

6
0
4
7

5
9
2

6
7
1

0
0
0
2

35
33
33
33

33
33
34
33

6

62
63
62
60

60,2"
62,1
60 ,6
58, ?

59
60
50
59

+ 0,6

0,5
0,4
0,5
9,1

- 0,1
+ 0,5
+ 0,2

4,9 - 5,8
2,8 - 5,1
'f .5 - 5,'71,9 - 6,1

- 4,1
- 4,1

- 0,3

- 3,4

- 3,0

- 1,4
- 0,6
+ 0,5
+ 0,9

555,3
s83,9
586,6
536,0

13,5
15,4
14,1
11,1

849,3
855,5
858,5
843,5

't34,0
145,6
148,'l
134, ',l

101,4
101,9
108, 1

105 t7

545 ,5
591,5
600 ,2
544,'t

12 ,2
14t5
14,1
10,8

33,0
33,1
34,3

8s0,8
854 ,5
855,8
842,5

125 t7
142,8
145,9
133,0

105,9
1O1,2
108,8
106.7

4
'7

1

2

2
2
2
2

12,
12,
12,
12,

- 0,8
+ 3,2
+ 0,1
- 1,5

- 0,3
- 0,r+ 0,3
- 0,5

+ 0,8
+ 0,8
+ I,6_ 0,8

- 1,6
+ 0,8
+ 1,5
+ 0,8

+ 0,3

- 2,4

- 0,8
- 1,6
- 1,6
- 0,1

283 ,5
288 ,5
28't ,5
215,6

284,'t
292 ,5
291,3
281 ,'7

15,
16,
16,
16,

16,
16,
l't ,
11 ,

+10,9
+15,4
- 1,8
-22,8

zu- (+) bzw. Abnahme (-) 9e9enüber Vorquartal in t

Zu- (+) bzw, Abnahne (-) qegenüber Vorjahresquartal in t

0,3
1,1
1,1

+t I,9
+ 4,0
- 8,3

- 4,1
+ 4,5
- I '0- 2,0

- 0,5

- 1.8

+ 0,8 - 8,3
+ 0,7 + 8,'1
+ 0,4 + 1,7
- 1,8 - 9,5

9-
6+
1+

+ 0'+ 1,
+ 0'

- 8,1
- 4,0
- 0,4
+ 0,9

- '7,6
- 7,8
- 't,1
- 5,4

+ 1,

-11,

- 0,4

- 0,+ 0,
+ l,

+ 0,?
+ 3,5
+ 2,7
- 0,0

+ 2,0
+ 1,3
+ 1,9
- 0,5

+ 2,5
+ 0,6+ 0t2
- 0,5

+ 1,9
+ 1,8
+ 2t4
+ 0,G

+ 5,0
+ 9,8
+ 1,9
+ 1,1

+ 8,5
+ 6,2
+ 5,3
+ 4,'l

+ 5t2
+ 4t5
+ 2.5
+ 2,5

+ 1,9
+ 3,1
+ 5,6
+ 6,8

+ 2t8+ 1,8
- 0,3
- 4,1

31
30
30
3l

+

I

+
+

:

3,
3,

+
+
+

2
2
5
9

0,
1,
1,
.l ,

+
+

:

+
+

-1

2
5
5

9
't
4
4

9
9
3
3

+
+1

+
+1

-2

+
+

l

+
+

:

+
+
+
+

,1

,4
,3

,1
,1

,2

I

+

+

I
3
0
I

12
7
3
3

- 0,1
- 3,0
- 4,9
- 0,8

10,3
5,2
4,1
2,1

+
+

:

3
6
9
2

3
6
9
2

31
30
30
31

31
30
30
3',|

- 4,9

- 6,2

1985
-14,4
-10,9
- 8,5
- 8,3

+
+

l
0,
0,
0,
1,

+
+
+
+

;
+
+

+
+
+

+
+
+
+

3
5
1

0,
1l

*) Systenatik der wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zäh1ung 1970).

I ) Au6 meldetechnischen Gründen zeitvergleich eingeschränkt.
2) Einschl. der Personen "ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-

Iung .

3) Die Ende Juni 1984 von erner länger a1s 3 Wochen dauern-
den Aussperrunq betroffen Arbeitnehmer sind in den Be-
schäftigtenzahlen nicht enthalten.

a) Aus meldetechnischen Gründen unqenaues Ergebnis.

-13-

Ins-
gesamt

Land- und
Forstwirt-

schaft,
Tier-

halt ung
und

Fi sche re i

Ene r9 i e-
wi rt-
schaft

und
liasser-

ver-
sorgung,

Bergbau I )

Verar-
beitendes
Gewerbe

(ohne
Ba u9 e-

Herbe ) 2 )

Ba u-
g ewe rbe tlandel

Verkehr
und

Nach -
ri.chten-
über-

mittlung

K red it-
institute

und
Versiche-

rungs-
gewe rbe

Dienstlei-
stungen,

sowe it
and er -
weitig
nicht
genannt

organi -
saCionen

ohne
Erwe rbs -
cha r akte r

und
Private

tlaushalte

3
5
2
5

2
6
9
7

3)

I
1
5
'7

0,
1,
0,
l,

I
8
0
1

0
5
2
3

I
I
5
2

0,
3,
0,

4
9
4
0

1
0
3
0

2
7
0
5

1l
2,
0.
4,

0,
2,
1,

0,
1.
0.
3,

3
1
3
0

3,
2,
0,
4,

+



3 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehner nach 9lirtschaftsabteilungen
und ausqewählten hirtschaftsunterabteilungen

1 000

Nr.
der

Syst. 1)

31.r2.r985
und zwar

59,5 1 I , I
2 421,2 1 010,6

41 ,3 33,2

2 244,3 843,4

157,8

108,6

45 .7

54 ,4

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltunq
und Fischerei

Produzierendes Gewerbe
Energiewirtschaft und wasserversor-
qun9, Bergbau

Verarbeitendes ceserbe (ohne Bauge-
werbe) ..
Chemische Industrie (ei.nschl.
Kohlenwertstof f industrie ) und
Mi ne r al ölver arbe i t ung

Kunststoff-, Gumi- und Asbestverar-
beitung

Gewinnung und Verarbeitung von Stei-
nen und Erden;
Feinkermik und clasgewerbe .. .. . . .

Eisen- und NE-Metallerzeugung,
Gießerei und Stahlverformung . . . .. .

1 Stahl-, Maschineo- und Fahrzeugbau 2

Elektrotechnik3), Feinmechanik und
Optj.k; Herstellung von EBM-waren,
Musikinstrmenten, Sportgeräten,
Spiel- und Schnuckwaren

t olz-, Papier- und Druckgewerbe . . ..
Leder-,Textil- und Bekleidungsgew. .

Nahrungs- und cenußmittelgewerbe ...
Baugewe rbe

Bauhauptgewerbe ......
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ......,.

Handel und Verkehr
Handel.

Gr o ß handel
Bandelsvermittlung ...
Einzelhandel

Verkehr unal Nachrichtenübermittlung ..
Ei senbahnen
Deutsche Bundespost
Verkehr (ohne Eisenbahnen und

DeuEsche Bundespost) ..,,.:....,...
Sonstige Wirtschaftsbereiche ( Dienst-
lei stungen )

Kreditinstitute und Versi.cherungs-
gewerbe
Kredit- und sonsti.ge Finanzierungs-
institute

versicherungsgewerbe .

Dienstl.eistunqen, soweit anderweitig
nicht genannt
Gaststätten- und Beherbergungsgew. .

Rei.nigung (einschl-. Schornstein-
fegergewerbe) und Körperpfleqe ....

Wissenschaft, Bildung, Kunst und
Publizistik

Gesundheits- und Veterinärwesen ....
Rechts- und Wirtschaftsberatung so-
wie andere, vorwiegend fi.ir Unter-
nelmen erbrachte Dienstleistungen .

Sonstige Dj.enstleistungen ..........
0rganisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte

darunter:
Christliche Kirchen, Orden, reli-
giöse und weltanschauliche Ver-
einigunqen

0rganisationen des Wirtschaftsle-
Iebens und übrige Organisationen
ohne Erwerbscharakter

Gebietskörperschaf ten und Sozialver-
sicherung
cebietskörperschaften :. : : : :: :: : : ::
Sozialversicherung ...

ohne Angabe .......,. ]

Insgesamt ,.. I

609 t7
196 ,4
3't 1 ,2
314t2
130,1
6'l ,'l
62t4

811 ,2
540,2
339,0
68,9

112 ,3
211,0

13,1
112,2

195,5
s9,4
10,5
49,8

r45,9
122,1

169,1
108,8

46 t5
4,9

53,3
50 ,9
12,3

1 55't ,6
75't,4
5'18 ,3
'1O4,1

1 392,1
960,4
411,1

3 ?60, I
2 189,6

949,8
166,1

1 611,1
910 ,5
134,8
206t2

205,1
10 032,1

471 ,1

I 163,'t

614,4

357,5

59,9
452,9

,18,8

2't a ,1

151,0

111,3

63,3

66 ,2
485,0

48,5

306.4

162,1

112 ,5

64,'t

90 ,5
38s,0

14.1
045.8

31 ,3

855,5

45 ,3

55,5

12 .1

99 ,2
255,0

206 ,6
930,7

41 4,8

063,8

508,8

346 ,1

294 ,5

10,8
008,9

33 ,7

842 ,3

45,0

55,5

29,6

234 ,2
214 ,',|

417 .1

300,4

618,5

360,5

315,1

l0

8

20

21

22

24,25 0't
25 (ohne
25 01 1l

23

5

50

51

1

70 6 - I

71 0 - 1

'71 2 - 1

?1 I

80 1 - 7

9

90
96

642 ,1
2 531 ,'t

292 ,8

6r6,8
232,1

89,3
383.8

500,6
194 ,',|
355,5
305,5
129,8
61,5
62 ,4

805,5
539,5
338, r

10,0
131,4
256,0

13,0
107 ,4

328 ,1
104,8

95,9 656,1
250,5 2 556,6

63,1 30 ,2

96,4
249 ,3

87,8
310,'t

26
2'7

28-9
3

30

31

4-5
4

40 - 1

42

5

50 0

50 7

50 ( ohne
50 0,7)
5-9

r 593,8
75'7 ,'l
56'7 | 2
't05,9

1 391,3
956,1
434 .5

3 812 ,6
2 815,4

953 ,6
175,5

1 686, 3

991 ,3
133.6
211t0

191,3
51,4
69 ,4
41,2

133,0
111,9

21 ,1
166,4
r06,7

45 ,4
8,'l

52 ,6
59 t1
12 ,3
5,3

720 ,1
7't3 ,4
57 4 ,'l
723,7
496,6
028,1
458,5
446 t9
429 t9
962 ,6
1'14 ,O
693 ,2
016,9
134,'7
217,9

647,O
2 410,1

9,1
3,'t

12,8 840,1
52,6 1 r 55,9

588,7
192,5
373,5
301,0
129,6
61,9

174,6
520,6
335,3
65,8

119t4
254 ,0

12,6
r 04,3

r 90, 1

58 ,7
11,1
41,5

134, l
113,7
20t4

154,4
105.7
45,2
8,4

52,2
58 ,7
12 t2

652 ,6 1 45, 5 42 ,2 664, 4 1 45 ,1 43 .3 629 ,5 137 ,2 41 ,2

6 810,7 4 106,3 358,4 5 837,4 4 104,'1 370,5 6 512,5 3 948,3 349,6

849,5 433,1 12,7 8,15,0 431,5 12,8 823,4 418,0 12,4

9,0
3,1

614,9
23t,1

121,7
r 03,9

596 t3
221 ,1

315,5
101,5

8,1

4 064,2 2 688,4
682,'7 451 t9

281,1 4 095,9
9r,5 '114,4

293,5 3 91't,1
99,8 661,5

275 ,6
91 ,9

2 69't t3
419,2

522 ,6
964,6

2 588,2
443,0

3,6

3,6

70 0

70 1 - 2
332,1 266t3 41,.1 331,2 269,5 41,5 324,4 260t0 38,3

865,1
1 198,9

525.8
9't5 ,4

42,5 861 ,6
62,2 r 187,9

508,5
938 ,2

41.5
62 ,5

21 ,9
19 t5

16,1

692 ,0
292,1

458,2

380,5
82,4

302,0

21 t3
588, r

306,'7
376,7

84 ,8
23,4 662t1

2't1,1
362,5

16 tO

11,2 454,2 298,6 t7,t 434,1 286,5

126,6 8'1 ,2 3,7 126,1 85,8 3,'7 121 ,9 A3,'t

1) Systematik der 9lirtschaftszileige (Fassung für die
zählunq 1970).

2) Einschl. Herstel-Iung von ceräten und Einrichtungeo
automatische Datenverarbeitung.

682,8 46 t't r 44 1 ,3 617 ,2 47 ,0 1 391 ,9 655,6 45,6
569.8 44,8 1 262,3 555,5 4s,1 't 221,4 548,1 43,8
113,0 1,9 1't9,0 111,1 1,9 114,5 107,5 1,8

3,4 0,2 3,8 3,1 0,2 2,6 1,0 0,2
8 428,0 1 544,'7 21 196,1 I 410,2 1 500,2 20 472t6 I 204,6 1 535,0

3) Ohne tlerstelLung von Geräten und Einrichtungen für die
automati sche Datenverarbeitung.

1't9,5 12,0 288,8 176,0 11,8 271,9 165,8 10,9

-14-

293 ,2

1 438,7
1 251,2

181,s
4,0

20 864,6

30.9.19853r.12.r985
wi r t schaft sg I i ed er ung ins-

gesant
1ns -

o e samt
und zwar

AUS-weib-
ins-

9esmt

Berufs-

für di.e

80 0

1 ich



SCHLESWIG.HOLSTE IN HAr'€UPGAUNOESGEB IET

U::::Y;AR UNO ZWAPUNO ZWAR

WE IAL AUSL

I NSCE.
SAMT

wE l8L.
WIRIsCHAF TgGL IEOERUN6 I il5GE

SAMT
WE ISL AUSL

I NSGE
SAMT

WE IBL AUSL.

I ilSGE -
SAMT

. SOIIALV€trIsICH€RUNGSPFLTCHTIG gESCHAEFTIGTE AFSEIIilEHMER AM fI.I2.T986 ftACH WIPTSCH4F_IS4,O.T,EllVfl E!!, IIUSG-EITIEI1!TE!*
1 000

Nll.
OER
sYsT. r I

24,
22071
25 IOHNE
25 07 1l
26

205, I

O32. !

477 ,1

r63.7

61 4.{

357.5

292 .8

612,1

531.7

593, A

367,2

705,9

39r.3

956 7
434.5

812.5

815.4

953, 6

5A6.3

59,9

2 452.9 r

10,8

oo8.9

842 ,3

55.5

29,6

95.9

zso. 5

r91.3

57.4

59,4

17,2

133, O

11r,9
21 ,1

156. 4

106 ,7

17 ,6

27a,6

10.5

21r .5

1a.8

8,5

5.6

6A ,2

43. 5

21,7

3,9

11,9

53,5

3ä.5
t1 . e

1Ät,8

110.6

o.7
43,I

1,7

3A,a

5.?

2,5

o.9

6.1

9,O

3,J

1.6

?.4

7,7

35.1

959, O

a3.E

757,9

37.1

11 ,5

27,O

46 ,2

291 ,2

1r3,3

67. A

a3.a

9a, a

ra9,3

104,3
65, O

378, 4

2A5. f

20

55

732

59,4
26. 3

1i,9

26. {

185,1

N I EOERSACHSEN

UNO ZWAP

AUSL.

] PROOUZ IEREilOES GEWERSE

LANO. U. FORSTWIP]SCH.
T I ERH. UNO F I SCHERE I

ENERGIEWIRTSCHAFT. WAS.
SERVEPSORGUNG, BERGSAU

VEFAREE I lENOES 6EWERSE
(OBilE AAUGEWERBE )

GROSSHAflOE L
HANOE LSVEFM I TT LUNG
E INZELHANOEL

VEFXEHI UNO NACHEICH
TENUEBERMI TTLUN6

XREOITINSTIiUTE UXO
VEISICHERUNGSGEilEPEE

a,f,

66.3 13,7

9,5

59.3 12,7 r52,3

2.4

200 r

o,2

17 .9

9.5

217.3ro

I

2

I

!

3

2

1

o.2

1,1

1,5

o,2

t,9

4.9

2.3

o.a

o,3

2,3

rg,1

o.9

1,7

a.t

1.7

16.4

6,9

2,2

3,2

1,2

3.5

:,o

2,6
2,6

72 ,2

53,3

11.6
2,0

.9 .1

8.9

o. a
1,1

a8,8

2 274.3

6,1 o.9

197,6 46,22

20

22

23

CHEMISCHE INOUSTRIE U.
MIilEPALOELVEFIAPBE'T'

XUNSTSTOFF., GUE'I- U.
ASEESTV€RARgE I TUNG

GEW. U. VER ARB. V. STE I NEN
U. EROEN :FE Iilx€R' . GLAs

E lSEN'. METALLETZ. CIEs'
SEREI U. STAHLVERF.

SiAHL. , MSCH INEN' U.
FAHFZEUGBAU U. AOV

ELEXTROTECHil IK IOHNE
AOV I, FEINMECH., EEM-W.

HOL2., PAPIER' UNO
ORUCXGEWEFBE

LEOEP., TEXTIL' U. BE-
XLE IOUNGSGEWERBE

XAHPUNGS. U. GENUSS'
M I TTE LGEW€RBE

i 61 . O

111,3

63.3

89. 3

3A3,8

600, 5

194, 1

365, 5

305, 5

129,8

5,?

2.6

o,9

rO,!

ra.8

6.2

r3,6

o.9

1,2

o,5

o,7

3,3

2,4

1,2

0,a

i,o

21 ,4

8,8

a,7

19,2

29 ,7

rr.O

2,6

r8,9

3A. 3

22 .8

22a ,2

131.7

2.9

o,1

o.3

o,7

0.6
o,1

o.o

22.4

ro,o

r1,8
1,6

5. i

a1 ,O

3s.q

r6.5

27 ,2

al ,6

13 ,7

63,O

27

?a' I

3 AAUGEWERBE

{ . 5 HANOEL UIO VEPXEHR

H AflOE L

fo BAUHAUP TGEWEP€IE
AUSBAU. U.AAUHILFSGEW.

6
o

o
o

3
a2

4.6
o,9

4O
A2
43

r3,O
101.a

145,6

105. f,

42,2

358. 4

12.7

45.4
8,7

52,6

4.5

16A.4

592.0 3AO. 5
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8 sozial-versicherungspfl-ichtig beschäfti.9te Arbeitnehner an 31.12.1985 in den kreisfreien Städten

ond zwar

männL ich Aus _
l-ände r

05 3r3
09 ?61

1l
05 711

05 911

05 314
05 512
03 101

04 0r 1

04 012
05 411

05 911
05 ',l 1l
05 112

05 1 1l
05 il12
08 311

05 5r3
05 9r4
o2
05 9r5
03 201

o8 221
08 121

05 915
o8 212
05 511

0r 002
07 r1r
05 3r5
05 114
05 316
07 314
01 003
07 315
o8 222
05 1 15

05 117

09 162
05 515
09 564
05 119

05 413
03 403

96 ,2
12't,l
't )2 ,4
127 ,3
129,9
120,3
26,5
99 ,7

236 ,3
50,0

207,5
337,9
191,4
220 ,1
455,0

82 ,2
93,5
75 ,4

119,0
52 ,1

283 t2
6'1 ,1
50,1
51,9

141,6
92,9

106 ,2
58,7

416,3

'75,8

100.1
79.3
94.1

171,4
84.8
61 ,'t

658 ,7
106, 3

264,0
64,8
51,9

1,8
1,0
0,9
1,4
1,4
1,4
1,9
1,2

0,3
1,5
0,4
1,4
o,'t
0,6

1,8
1,1
1,0
0,6
1,9
0,1
0,5
0,1
1,0
1,9

1,4
1,3
0,8
1,6
0,2

1,6
1,2
0,1
2,8
0,5
1,1

1,9
0,'7
2,0

55,8
53.4
58,5
53,1
50,4
64.2
55,8
51,5

59,0
53,3
59 ,5
69 ,2
61,5
50.3
53,8
55 ,4
51,3
5't,4
63 ,2
58 ,7

58, I
69 ,3
51 ,4
58,5
56,0
55 ,5
60,9
63,8
68 ,4
't1,2
55,3
51 ,2
64,5
60,3
64,4
55, 1

55,5
58, 1

55 ,2
59,3

42,A
14,2
46 ,6
41 t5
35,9
49 ,6
35,8
43,2
38,4
40,1
41,0
36,1
40t4
30,8
38,5

46 ,2
34 ,6
38,1
42,6
36,8
41,1
48,3
41 ,9
30,1
42 ,6
41,5
44 tO
41 ,4
39 ,1
36t2
31,6
24,8
44,7
42,8
35,5

35,5
43,9
44 ,4
41,9
34 ,8
40 ,1

0,3
0,2
0,5
0,4
0,4
0,3
0,9
0,2
0,3
0,4
0,3
0,{
0,2
0,3
0,5
0,2
0.5
0,5
0,2
0,4
0,'t
0,2
0,5
0,5
0,4
0,3
0,5
0,2
0,4
0,3
0,5
0,2
0,5
0,5
0,3
0,2
0,5
0,5
0,1
1,1
0,3
0,'t
0,3

35,5
47 ,1
35,0
44.1
49 ,1
21 ,3
48,2
38,8
36,l
12,1
40,9
43 ,1
12,4
54,0
39,5
30 ,2
29,5
56,4
47,5
21 t8
50,4
36 ,4
11 ,g
46 ,1
61 ,l
34,8
35,8
31,4
26,5
35,6
54,5
'10,2

70,0
39 ,'t
34,5
48,8
41,5
51 ,2
34,1
23,'t
43,1
52,5
45 t2

19,1
19,6
18,5
20 ,6
18,2
15,0
20,8
2',t t1
29,9
2't.7
18,2
21 ,6
25 ,2
21 ,3
22 ,4
21,0
21,1
14,8
23 ,2
31 ,2
11,5
2t ,9
15,'l
24.8
15,0
21 ,9
22,8
't9,0
23 ,1

19,1
12,3
10,3
22 ,4
16,1
19,0
20t9
24,2
21 ,6
19,3
2S,S
11 ,1
17 ,5

44,5
12 ,4
46 ,1
34 ,3

63.l
10,0
39,9
33,5
39,8
40 ,6
34,6
42t1
24,5
31,6
42 ,6
48,4
28 ,3
29,0
40,6
31,{
41,S
51,9
28 ,5
23,5
43,1
40,9
49,4
50,0
41 ,3
25 ,8
11,3
't9,2
11 ,3
48,5
31,9
31,1
24,1
43,5
56,0
31,'l
29 ,7
31 ,O

9,4
9,2

12,1
1,3
5,0
6,2
6,4
4,1
4,5

5,0

8,{
4,9

13,2
5.0
9,1
8,6
6,9
5,4
5,8
't ,4
8,4
8,1
8,0
4,4
3,1
3,4

10,0
'l ,6
8,2

4,3
1,0

1,0
8,0

13,5

8,8
6,1

14,4

schlüsseI-
numme r

ubrrge

Aachen.
Aug sb u rg
Berlin (west) ....,

Bochm.
Bonn . ..
Bottrop
BraunschHeig......
Bremen .

Bremerhaven ..,.. ..
Da rms tad t
Do rtBund
Düsseldorf
Dui sburg

Frankfurt il Main .

Freiburg i. Breisgau
Gelsenkirchen ..,.
tlagen . .

Hamburg
fiiln ..,
Hannover
Heidelberg .......
Heitbronn
Herne ..
Karlsruhe
Kassel.
KieI . ..
Koblenz
KöIn . ..
Krefel.d.
Leverkusen . .. ... ,

LudPigshafen a.Rhe
Lübeck.
Mainz ..
Mannheim
Mönchengladbach .. .
Mühlheim a.d. Ruhr
München
Münster
Nürnberg
oberhausen
Offenbach an Main .

oldenburg ( olden-
burg ) . .

osnabrück
Pfo r zhe in
Regen sbu r9
Remscheid

s)Saarbrucken'' ----.
Sa 1 zg itter
Solingen
Stuttgart
tJIm....
Wi esbaden
wolfsburg
würzburg
Wuppe r tal

Zusammen . ..
Städte und Gemeinden ..

Bundesgebiet . ..

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

03 404
08 231

09 362
05 120

10 041

03 r02
05 122
08 111

08 42',]

06 4 r 4

03 103

09 563
05 124

53,1
72,A

71 ,4
51,8

1s0,6
51,9
55,5

365,9
71,1

't13,9
81 ,5
.j3 t5

141 ,4
878,1
986,5
864,6

1,1
2,0

4,6
3,',|
0,9
3,5
0,5
1,9
1,5
1,8
6,5
0,9
1,1
1,3
2,1
1,9

52 ,2
60,5
50,2
55,5
64,2
65 ,4
'71,2

59,0
60 ,2
59 ,2
55,6
'73 ,4
55,5
58,0
59,2
59,9
s9 ,6

47,8
39,5
49,4
44,4
35,8
34,6
28 ,8
41,0
39,8
40,8
44,4
26 ,6
44 t5
42,0
40,8
40,1
40.4

25,3
3'7,1
54,3
35, 1

65,'1
48, 1

73,8
59, 1

42 ,3
48r0
30,3
8!,3
26,6
51,5
39 ,4
54,5
48, 1

24,1
26,6
21 ,8
25,t
13,5
14,2
9,2

16,3
19,0
21 ,O
20,6
6,2

26 ,1
20,1
2t,8
15,'t
18,1

50, I

35,0
23 ,1
39,6
20 ,5
13,4
16 ,7
23,5
38,3
30,6
48,5
12,2
4'1 ,O
28,O
38,4
28 ,4
J2 ,6

2,0
4,6
9,6

13,2
5,5
5,1

'12,5

14,'l
9,0
8,9
5,8
2,8
8,6
a,1
6,5
'7,4

+

+

+

0.3
0,3
0,5
0,1
0,3
0,3
0,3
1,0
0,4
0,4
0,5
0,3
0,3
0,3
0,4
1,4
1,0

I
11

+

+

+

+

+

+

I ) Gebietsstand: 31. 12. 1985.
2) Einschl. der Personen "Ohne Anqabe" des Wirtschaftsbe-

reiches.
3)
4)
s)

Veränderung gegenüber vorjahresquartal
Anteil- an den Beschäftigten insgesamt.
Stadtverband.
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Nr, der
Systena t ik

Anhang
Gegenüberstellung der "Systematik qe! !!I!9S!e!qq"qejge (Fassung für die Berufszählung 1970)" zu dem

"Verzeichnj.s der Wirtschaftszweige für die Statistik der Bundesanstatt für Arbeit",
Ausgabe 1973 (vrs)

Wi rt schaftsg 1 i ede rung Nr. der wS-
Systemat ik

0

l-
1

2

20

2t

22

24, 25 O-1

25 (ohne
2s 07 1l

25

28-9
3

30

3'r

4-5
4

40 - t

42

43

5

50 0

50 7

50 ( ohne
50 0,7 )

5-9
5

60

51

1

70 0

'10 1 - 2

70 5 - 8

71 0 - I

71 2 - 1

71 I

80 0

80 I - 7

9

90

95

Land- und Forstsirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Produzierendes Gewerbe

Energiewirt.schaft und I{asserversorgung, Bergbau

Verarbei.tendes Geuerbe (ohne Baugewerbe) . .. .

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie ) und Mineralälverarbeitung . . .. . .

Kunststoff-, Gmni- und Asbestverarbeitung ...
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden;
Feinkeramik und Glasgewerbe . ... ..

Ej.sen- und NE-Metallerzeugung, cießerei und Stahl-verformung ..
stahl-r Maschinen- uncl Fahrzeugbaul

Elektrotechnik2), Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-waren, Musikinstrurenten.
Sportgeräten, spiel- und Schmuckwaren

HoIz-, Papier- und .Druckgewerbe ....
Leder-, TextiI- und Bekleidungsgewerbe

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

-":",:.,.;:;,. 
.........::.....................-.......................................

Ausbau- und Bauhilfsgeserbe . .

tlandel und Verkehr .. : .. ...
tlandel .

Gr oßhandel

Hande Isve rmi ttlung . . . .

Einzelhandel
Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Ei se nbahnen

Deutsche BundestrDst

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost)

sonstige t{irt schaf t.sbereiche ( Diensilei stungen )

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute
Versicherungsgewerbe .

Dientstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinigung (einschl. Schorosteinfegergewerbe) und Körperpflege . ...
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Pubtj.zj.stik
Gesundheits- unal veterinärwesen ..
Rechts- und Wj.rtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen . ...

Sonst ige Dienstlei stungen . . . .

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte
darunter:

Christliche Ki rchenr Orden, retigiöse und weltanschauliche Vereinigunqen
organisationen des wirtschaftslebens und übrige organisationen ohne Erwerbscharakter

Gebietskörperschaften und Sozial-versicherung
ce bi et skö rpe rs chaft en

Sozia-lversicherung . . ..
Ohne Angabe

00-03
04 - 6l
04 - 08

09-58
09 - ll
12-13

'14 - l5
11-22
23-33

34-39
40-44
45 - 53

54 - 58

59 - 61

s9 - 50

61

62-68
52

520

621

622 - 625

63 - 58

53

64

6s-68
69-94
69

590

691

70-86
70 - 71

'12 - 13

'14 - 71

78

19 - 81,820
83 .- 85, 821, A22

87 - 90

89

87 - 88

91-94
91,.92t 94

93

l) Einschl. Herstellung von ceräten und Einrichtungen für die
automatische Datenve rarbeitung.

2) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für
die autonatische Datenverarbeitung.
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Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Fachserie 1:

Reihe t: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteljährlichen Berichte (2.T, mit langen Reihen) enthalten
aktuelle Angaben über die Eheschließungen, Geborenen und Gestor-
benen. Ferner werden die Wanderungen der Deutschen und Ausländer
zwischen den Bundesländern und über die Grenzen des Bundesgebie-
tes sowie fortgeschriebene Einwohnerzahlen (Bevölkerungsbilanz)
nach Bundesländern dargestellt.

lm jährlichen Bericht (z-T. mit langen Reihen und kreisweiser Glie-
derung). werden detaillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsent-
wicklung veröffentlicht. Nachgewiesen sind u.a. Grund- und Verhält-
niszahlen über Eheschließungen und Ehelösungen, Geburten, Gestor-
bene und Wanderungen. Dabei wird nach einer Vielzahl von Merk-
malen. wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsangehörigkeit
differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer, Kinderzahl und Religionszugehörigkeit der
Ehegatten aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wande-
rungen über die Grenzen des Bundesgebietes und nach der Binnen-
wanderung untergliedert. Außerdem werden Modellrechnungen der
Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken enthält der Bericht
b€völkerungsstatistische Zahlen für das Ausland. Nachgewiesen
sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehe-
lösungen, Geborene und Gestorbene. Darüber hinaus ist auch die Ent-
wicklung der Bevölkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter
und Familienstand dargestellt.

t.S: Sonderbeiträge ( u n regel mäßi ge Folge)

Als 1.S.2 liegt dieAllgemeine Sterbetafel 1972 fürdie Bundesrepublik
Deutschland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungs-
methode und der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet werden jährlich nach Staatsange-
hörigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer
nachgewiesen. Regional wird nach Bundesländern und z.T. nach
kreisfreien Städten und Landkreisen differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus
dem Mikrozensus über Haushalte und Familien. Sie vermitteln - z.T. in
länderweiser Gliederung - wichtige Strukturzahlen über Größe und
Zusammensetzung der Familien sowie über die soziale und wirtschaft-
liche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresreihe enthält Ergebnisse des Mikrozensus und infor-
miert über nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die
Erwerbstätigen, Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u.a. in
Bezug zur Wohnbevölkerung gesetzt und nach persönlichen und wirt-
schaftsfachlichen Merkmalen äufgegliedert. Regio.nal wird z.T. nach
Regierungsbezirken untergliedert. lnternationale Ubersichten infor-
mieren über die Bevölkerung desAuslandes nach der Erwerbstätig-
keit, Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf, Wirtschaftsab-
teilungen und nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbs-
quoten.

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen
Diese Reihe erscheint in zwe i j ä h r I i c h e r Folge und weist Ergebnisse
vorwiegend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U.a.
werden Ergebnisse über den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der
Bevölkerung, über die Zusammenhänge zwischen Erwerbstätigkeit
und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Ausbildung sowie über
Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise werden diese
Angaben auch für Gebietseinheiten des Bundesraumordnungs-
programms nachgewiesen.

4.2: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeit-
nehmer
Vierteljährlich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse über die
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl.
AusländerI in tiefer wirtschaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur
Ebene der Regierungsbezirke).
Zusätzlich erscheint i ä h rl i c h ein Bericht mit ausführlichen Ergebnis-
sen - jeweils mit dem Stichtag 3O. Juni - zur Struktur dieser Perso-
nengruppe. Hierzu zählen insbesondere demographische und
erwerbsstatistische Merkmale wie beruflrche Tätigkeit, beruflicher
Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.
4.3 : Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt
ln dieser Reihe werden monallrch die wichtigsten kurzfristigen
Daten über Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt dargestellt, wie z.B. die
Anzahl der Erwerbstätigen, die der Beschäftigten in ausgewählten
Wirtschaftszweigen sowie der Arbeitslosen und offenen Stellen.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeord-
neten des Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Gliede-
rung:
Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise;
Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültige
Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 4: Wahlbereiligung und Stimmab-
gabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5: Textliche Aus-
wertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahbewerber für die
Wahl zum ... Deutschen Bundestag.
Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1 : Ergebnisse und Vergleichszahlen der Europawahl 1979, frühe-
rer Bundestags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die
kreisfreien Städte und Landkreise; Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach
kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse
nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung
und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5:
Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbe-
werber für die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundes-
republik Deutschland.
Volkszählung vom 27. Mai l97O
Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veröffent-
licht. Eine Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Systemataken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.

Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdaten der Gemeinden
und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland.

Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphabetisches und
systematisches Verzeichnis -.
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Ver-
zeichnis der Berufsbenennungen).

Verzeichnis der Religionsbenennungen.

ß

STATISTISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,650O Mainz 42,Iel. (061 31)59094/95, erhältlich.
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